wiederholt parlamentariſch erörtert worden, und 
mehr in der Richtung auf Vereinfachung, als 
auf Herabſetzung des Tarifs vorliegt. 
1 erhebliche Verbilligung herauskommt, wäre e 


einem ſauften Druck des Reichseiſenbahnamts, 
5 


und immer bereit find, Geld für Beamtengehälter 


tiousmitgied einer Privateiſenbahn geweſen iſt, 
die Erinnerung einigermaßen aufftiſchen. Mau 
nehme, meinte der Herr Miniſter, nur einmal 
den ehemaligen Tarif der Anhalter Bahn oder 
auch der rheiniſchen zur. Hand! 
bahuen hatten recht weite Grenzen 6 
formirung, und ſie verführen unbehelligt nach 


rechnet. Gegen eine Verminderung der 


At. 40. — 1900. 
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Bezugspreis: in Deutschland auf allen Voſtanſtalten viertel, 
läbrlich 1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 Y mehr. 


Anzeigen: die leinzeile oder 


einfachen Fahrkarte bietet, iſt in den Grundzügen deten 


habe desh 


ſowohl im Abgeordnetenhauſe, wie im Reichstage prüſen, 


hat man anerkannt, daß ein Reformbedürfulß 
Landwirth 
trotzdem für die breiteren Bevölkerungskreiſe 


nicht recht verſtändlich, warum gerade die bürger⸗ 
liche Partei der Gleichheit dem widerſtrebt und 
die Begünſtigungen konſerviren will, wenn nicht 
die Abſicht klar wäre, die preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
überſchüſſe, mit deren Hülfe das ganze Syſtem 
der Beamtenbeſoldungen in Preußen zeitgemäß 


reformirt werden konnte, wenn möglich unter polnischer 


dem Abg. 


zu Gunſten des reiſenden Bevölkerungstheils vers 
chwinden zu laſſen. Darüber, wie das ent⸗ 
Loch in den Staatsfinanzen zugeſtopft 
werden köunte, machen ſich die Herren keine 
Sorge, die niemals eine neue Steuer bewilligen 


und andere dauernde Ausgaben zu fordern. Dem E 
Abg. Müller⸗Sagan trat dabei Herr Schrader enthalten, 
zur Seite, der das Lob der ſchönen Privatbahn⸗ 
Zeiten fang. Ju dieſer Beziehung konnte ihm] angenehm 
der Miniſter v. Thielen, der auch einmal Direk⸗ ER 
Porſe 


arbeiter 


Die Privat⸗ 
für die Tarif⸗ 


dem finanziellen Intereſſe der Geſellſchaft. Da⸗ 
gegen ſind ſeit den Verſtaatlichungen Ermäßigun⸗ 
gen namentlich der Gütertarife eingetreten, deren 

— ſich jährlich auf 100 Millionen Mark be⸗ 


Er wolle 


der bald der 


f Miniſter name t end, daß in Folge der 
dia ken Male zutlich geltend, daß in Folg ana mit, daß 
er Aus nene ee Kammern 


Verkfuche e gewahrt, in den] von den andern Reduern beſtritten wurde. 
Alrt. 45 der Reich 


Spur von dem Kinde, 


* 


£ 


2 
— 


. 


3 


Aweiflang kaum die 


Jane raſch auf 
Blei einen 


« 


* 


„Sehr wohl, Herr Juſpektor!“ 
„Der Offiziant verließ das Haus, — bald darauf 


dae einen Offiziauten, 


“ 4 


aben eingetreten, ist, der die Eſſenbahn⸗ 
be weltuugen niche ohne Sbrge gehen überstehen. 


malt freulichen 
9 züglich des Gelin Pe bee Reform äußerte ſich 
e a zu 


4 


ER 


mindert, 


svelfa 


Abſtimmung über d 
wurde b 


t des Kolonkal⸗Etats erledigte das Haus W . 
es tt nach den Kommiſſionevorſchlägen. 


Abgeordnetenhauſe 


nächſt die allgemeine Verhaud⸗ 


Im 


befehlshab 


en Titel des Miniſtergehalts zu Ende einen Vorſtoß gemacht hat zum Entſatz von 
f Dieſelbe 


wiederum eine bunte Kimberley. 


geführt. rief 


Das Gold der Sünde. 


und ſtand auf der Schwelle. j 
ik ſtehen blieb. chwelle, wo er betroffen 
Noman von 7 e Es war Frau Brandt, welche fo laut jammerte 


19. 
rau Brandt ne ſich 
2 die arme Frau war in ſie ſich lan 
Verzweiflun 


wirſt jo ſchwer mich nicht ſtrafen!“ 


einen Gegenſtand, — die ar ückliche Mut 
ter lag bewußtlos am e unglückliche Mut⸗ 
Wie von . 
olizeigebäude, — dort eh Other 
Super, wache feine Keed wa den halte Ih Ann c 
noch mit Schreiben beichäftigt in demſelben Zim⸗ 
mer, wo Es der Wittwe die kurze Unter⸗ een Arz 
t ührt. f 3 1 
Sie Fron konnte vor Aufregung und Bete Ali chen 
Mittheilung don dem plößz⸗ 
lichen Verſchwinden des Kindes machen. N 
„Den Juipeftor A ſichtlich, — er ging einige 
und nieder ö 
thätigen Beiſtand. „Bleiben Sie Er verli 
bel der armen Frau Steinhöfer,“ ſagte er theil⸗ 
nehmend, „ich werde ſogleich hinkommen. 
ls ſich Frau Braudt 


auſtalt 
Ihrer 


was er get 


atte, 3 
Sie werden ſich ſogleich in das Hotel „Zum 
Kronprinzen“ begeben, Krauſe, und dort bei dem 
tier oder Wirth genaue Nachfrage halten, 
welche Fremden mit dem Nachtzuge abgereiſt ſind. 


Fremde, w 
Von da ab erwarten Sie mich am Bahnhofe.“ 


hier wohl 


Ausweiſung 
bemerken, daß die 
eine wirthſchaftliche ſei, e 
litiſchen Fragen zuſammenhänge, 


b elwa über 1 
Pesendet naue noch Erleichterungen für die 


ei verfügt, 
81. Ni ſondern bereits vom 13. oder 


Ausnahmen von 
erg fremder Arbeiter geſtattet worden. 
Mit umierer Freundſchaft zu Oeſterreich habe 
jedenfalls die Auswelſung von einem Dutzend 


„Berl. Korreſp.“ über die Urſachen des hohen 
Baukdiskonts bemängelt hatte, erklärte der Herr 
Miniſter fodann, daß er zwar für die Geſamſ⸗ 
richtung der „Berl. Korr.“, aber nicht für jeden 
einzelnen Artikel derſelben veran wortlich ſei. 
Die Korreſpondenz ſei angewieſen, ſich aller 
Ausfälle oder parteipolitiſchen Betrachtungen zu 


meiden, was dem Herrn Abg. Dr. Arendt nicht 


Amt befürworteten die Abgg. Feliſch und Dr. 
| b Berückſichtigung der jetzigen Hülfs⸗ 


Hülfsarbeiterſtellen oder wenigſtens eine beſſere 

stellung derſelben in Bezug auf Penſſon u. ſ. w. 
Der Herr Miniſter erklärte, daß jedenfalls Billig⸗ 
keirsgründe für eine möglichſte Berückſichtigung, 
der ſeit langer Zeit nicht eratsmäßig im Sta⸗ 
tiſtiſchen Amt beſchäftigten Hülfsarbeiter ſprächen. 


rwägung nehmen. ifrag 
ER Barth, wann die Wahlſtatiſtik für 1898 er⸗ 
Einnah⸗ ſcheinen werde, erklärte der 


Oberverwaltungsgericht theilte der Herr Miniſter 


Steiterfenate des Oberverwaltungsgerichts ſeien 
jetzt völlig auf dem Laufenden. 

„1894: 13 000 und 1895: 
i deſachen an das Oberverwaltungsgericht. ges 
kommen ſeien, habe ſich die Zahl 


In England herrſcht wieder einmal Jubel, 
weil die Meldung eingetroffen iſt, daß der Ober⸗ 


Schluchzen und Klagen; dur 
Thür der Wohnſtube ſchimmerte Licht, 


achdruck verboten.) und klagte, während die unglückliche Wittwe auf 


i dem Sopha ſaß und mit geöffneten Augen vor g r : 
eilte iu den Gatten, nirgends eine ſich Hinftarrte,.. In kurzen Zwiſchenpauſen ſtrich ande et ee ap ließ der In⸗ 


Worte: 


die 2 

„ i dt! Alles todt!“ 

er Klächen Kläſchen! O, heiliger Gott! Du 18 Zuſpeltor !“ tief Frau Brandt, als kenn 
e 


„ 
> 1 fange amten erblickte, „raihen, 
Sie kehrte ins Haus zurück und ſtolperte 3 ar fie nun, fedent fie-aus der Ofne 
; macht erwachte, { ; 
gehetzt flog Frau Brandt nach "Das ijt furchtbar,” ſprach det Juſpektor tief 


werde jo lange hier bleiben.“ 
Sie eilte fort und kehrte nach kurzer Zeit mit 


furchtbaren Ausſpruch that: 
„Ich werde dafür ſorgen, 
gebracht wird,“ 5 

und verſprach dann 7; Obhut vertraue ich 
liebe Frau! 


hof zu begeben 


entfernt, hatte, rief der ein peluliches Gefühl nicht los werden, ein Ge 
welher den ach fühl mie eres in feuer ganzen Sauflabn noch g 
8 nie empfunden. 


neueſten 


um eine 


lungen 


Wochen 

luß ge 
ch der Oeffentlichkeit entziehe. Er 
Konferenz einberufen, um zu 
den Erlaß vom letzten 


a Flle engliſche 


aft gegeben werden könnten. Schon 
1110 5 die Arbeiter nicht erſt vom 
5 14. 10 
elaſſen werden dürften. Dem Abg. 
N Mae übrigens die weitgehendſten 
den Beſchränkungen der Be⸗ 1 

gung 

offenbar 
hindern, 
reichen, 


1 . Gegenüber 
Arbeiter nichts zu thun. Geg nichts 


Dr. Arendt, welcher einen Artikel der 


werden, 
ſeitdem 


wil kſam 
aber ſie könne doch nicht alles ver⸗ 


j. — Bei dem Kapitel Statiſtiſches 
ſei. Bei de pitel S lendels 
lehut. 
bel Beſetzung der neuen eialsmäßigen Mittelſt 


gehung 


brechen, 
die Frage nochmals in wohlwollende 
Auf die Aufrage des Abg. 


Miniſter, daß dies 


Fall fein werde. Bei dem Kapitel 


die Gliederung der Steuerſenate in drei 
entbehrlich geworden ſei wegen der er⸗ 
Verminderung der Geſchäfte. Die 


Während 1892: 
15 000 Be⸗ 


auf ver⸗ 
die ohne Reſte aufgearbeitet werden 


Es knüpfte ſich hieran eine längere] Buren 


laſſen. N 


der S 
Dundo 


glücklich 


Krieg in Südafrika. 
er Lord Roberts mit 


ſeiner Armee 


Da der Jubel in England meiſt ſehr! welche fi 


gſam über die Stirn und ſprach tonlos 


helfen Si 


ſoviel ich ihr auch zurede.“ 
j Eginh 
„holen Sie raſch einen Arzt, liebe emſig 

Ein n 
chem er 


ii eden Zuſtand der Un: 
te zurück, welcher den 3 i leben; 


iſſenhaft prüfte, und dann den 
Sete a „Sie iſt wahnſiunig!“ 
daß ſie in eine Heil⸗ 
der Inſpektor, 


bis morgen an, 


ſagte 


5 das Haus, um ſich nach dem Bahn⸗ 
ns — konnte, ſopiel er auch das, 
als feine einfache Pflicht 3 . 2. 


han, 


ſann. 


elche 
ein Rendezvous gegeben hätten. 


Der eine von ihnen, Dr. Wolff, war der Deuun⸗ er zappeln 
ziant geweſen: 


auf ihn hatte der Inſpektor nach Die 


9 K 


ſchnell wieder verſtummt und tiefer Trauer Platz 
macht, ſo kann man den Nachrichten der nächſten 
Tage mit Intereſſe entgegenſehen. Nach den 


Uebergang über den Modder mit drei Brigaden 
ausgeführt haben. 
in keiner Weiſe Widerſtand 
anzunehmen, daß ſie dieſen 


zubereiten. 


nordweſtlichen Kriegsſchauplatz, ſo begreift man 
überhaupt nicht, worüber man in London jubelt, 
wenn man es in London nicht ſchon als Erleich⸗ 
terung empfindet, daß nach Beſeitigung des un⸗ 
glücklichen Lord Methuen die dort ſeit laugen 


ielfluß kann ſchon deshalb nicht als ein Erfolg 
ausgegeben werden, weil ja auch ſchon bisher 


gebildeten Delta ſtanden. 
ſich aus der Uleberſchreitung des Modder irgend 
welche Schlüſſe auf den Fortgang der Unterneh: 
mung ziehen. | 
ſtehen viel weiter nördlich von der Modder 
River⸗Station zwiſchen Spitfontein und Wimble⸗ 
don und haben, wenn auch von einer „Erzwin⸗ 


Buren kann ſchon deshalb nicht falſch gedeutet 


ſchreitung des Tugela geſtattete, damit er die 
Engländer auf dem nördlichen Ufer beſſer und 


Lord Roberts und General Freuch die eigentliche 
ſtrategiſche Aufgabe. Die Buren ſtehen ihnen 
in einem Bogen gegenüber, der im Weſten faſt 
bis zum Riet 


es dürfte ihm ausſichtsvoller ſcheinen, eine Um⸗ 


verſuchen. Deun wenn dies gelingt, würde ihm 
der Weg nach Kimberley offen ſtehen. Allerdings 
hätte er auch daun noch den Gürtel zu durch⸗ 


gewordenen Truppen zu Cronſe ſtoßen zu 


Nach Telegrammen der „Morning Poſt“ aus 
Chleveley und Springfield haben die Buren den 
Tugela überſchritten und die früheren Poſitionen 
der Eugläuder bet Speurmans Farm beſetzt. Am 
13. griffen ſie die engliſchen Vorpoſten jenſeit 


Pilkington und ſechs Mann gefangen wurden. 


Oſten am 13. endete mit deſſen Rückzug, wobei 
ſein Nachtrab hart bedrängt wurde. 
Batterien und berittene Infanterie warfen ſich 
den Verfolgern entgegen, und Dundonald gelangte 


Von den erſten Maßregeln, 
kommandirende Lord Roberts getroffen, iſt in 
militäriſcher Hinſicht die Verfügung wichtig, daß 
alle Truppen der kapkolonialen Fieiwilligen zu 
einer Diviſion zuſammengezogen werden ſollen, 
Oberft Brabant befehligt wid 

erſt Braban ehligt wird. Dieſe Divi 
beſteht bis jetzt aus nicht on 


ch die nur angelehnte von dem Kommerzienrath ausgehe, aber wie ihn 

er klopfte packen, ohne ſich 

die Mutter ja doch jetzt wahnſinnig und es jo 

am Ende beſſer, der myſteriöſen Geſchichte nicht 
weiter nachzuſpüren. 

Als ſie deshalb vergebens am Bahnhof wie 


nach Hauſe zurück mit dem Vorſatze, nach Kräf⸗ 
ten für DIE Ungfiälihe Frau zu segen ach Brit 
Kommerzienrath einige ve 


arbeitend, 


wandte er ſich mit eiſernem Fleiße den prakti 
Se 15 0 8 praktiſchen 
ule und war häufig auf der väterlichen Fabrik 
zu finden, um ſich von den a d 
bald jenes erklären zu laſſen. 
freundlichen jungen Herrn und 
herbei, wo er die Fabrik übernehmen würde. 


Der Vater freute ſich im Stillen dieſer wohl⸗ 


ewähren, während die Mutter mit ihren beiden einmal bedürfen 

Komplizen ſich von ihrer erſten Ueberraſchung Scheu au mich 
Sein Offiziaut erwartete ihn am Bahnhof und kaum zu erholen vermochte und auf neue Pläne ſichert ſein. 

ſtattete den Bericht ab, daß in dieſer Nacht Nie⸗ \ l n g 

mand abgereiſt ſei — am vorherigen Abend zwei „Nur ruhig, keine Uebereilung, Kinder!“ pflegte 

ö nach einander eingetroffen, ſich der Notar in ſeiner gewöhnlichen Ruhe zu ſagen, 

„wir haben den Kommerzienrath im Netze; 


Reife ſchien er gänzlich aufgegeben zu 


8 


furt 


trum der Kolonie rekrutirt. Oberſt Brabant hat 
ſich in vielen früheren Kaffernkriegen an der 
Spitze der kolonialen Freiwilligen ausgezeichnet 
und gilt als tüchtiger Führer und Kenner des 
Landes. Er iſt etwa 65 Jahre alt, ſehr mar⸗ 
tialiſch in Ausſehen und Redeweiſe. So erklärte 
er im Jahre 1896 im kolonialen Parlament, 
etwa 6 Monate nach dem Jameſon⸗Einfall — 
Brabant iſt Parlamentsmitglied für Eaſt Lon⸗ 
don —, daß man ihm 1000 Mann geben ſolle, 
und er werde mit dieſen nach Pretoria marſchiren. 
Ganz ſo viel erwartet nun der Feldmarſchall 
nicht von der kolonialen Diviſion, da es in der 
betreffenden Verfügung ansdrücklich heißt, die 
Aufgabe derſelben ſei, „den Feind aus dem Lande 
zu treiben“. Doch auch dleſes iſt viel leichter 
geſagt wie gethan. Denn einerſeits ſchließt die 
koloniale Diviſion höchſt minderwerthige Elemente 
ein (z. B. auch die Gigerl aus Kapſtadt und 
Port Eliſabeth), und andererſeits werden die in 
der Kolonie eingedrungenen Republikaner täglich 
durch koloniale Buren verſtärkt, und dieſe bilden 
denn doch ein anderes Material als die koloniale 
Diviſion. Der Feldmarſchall ſcheint übrigens in 
ſehr guter Stimmung und kampfluſtig zu ſein; 
wenigſtens hat er den fremdländiſchen Militär⸗ 
Attachees bei ihrem Autrittsbeſuch in Ausſicht 
geſtellt, „daß er hoffe, ihnen bald etwas zeigen 
zu können“. 

Königin Viktoria hat über den Tag ihrer 
Abreife noch keine amtliche Mittheilung ergehen 
laſſen; es heißt indeß, ſie werde, obwohl alle 
Vorbereitungen für ihre Reiſe getroffen ſind, in 
England bleiben, falls nicht beſſere Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatz eintreffen. 


105 Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat beſtimmt, daß diejenigen 
Landivehr = Infanterie » Negimenter, welche mit 
Helmen ausgeſtattet werden, auf den Helmüber⸗ 
zügen die Regimentsnummer mit einem „L 
führen ſollen. — Auf eln Huldigungstelegramm, 
das die Schleſiſche Provinzial⸗Neſſource anläßlich 
ihres hundertjährigen Beſtehens an den Kaiſer 
richtete, iſt folgendes Antworttelegramm an den 
Kammerherrn Glafen Schaffgotſch eingelaufen: 
„Ich habe Mich über das Huldigungstelegramm 
der Schleſiſchen Provinzial⸗Reſſource gelegentlich 
der Feier ihres hundertjährigen Beſteheus gefreut 
und erſuche Sie, der Reſſource Meinen wärmſten 
Dank für das erneute Gelöbniß treuer Ergeben⸗ 
heit auszuſprechen. Möge die Schleſiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Reſſource, die ſich fo enger Beziehung zu 
der Geſchichte der Befreiung unſeres Vaterlandes 
von dem fremden Joch im Anfang des vorigen 
Jahrhunderts rühmen kann, auch im neuen Jahr⸗ 
hundert blühen und gedeihen und ſick allezeit als 
Pflanz und Heimſtätte ſchleſiſcher Trene gegen 
ihr Vaterlaud bewähren. Wilhelm R.“ — Der 
Vize⸗Admiral z. D. Paul Freiherr v. Reib⸗ 


Nachrichten ſoll General French den 
Da ihm hierbei die Buren 
gend haben, fo iſt 
ebergang wünſchten, 
n neuen Schlag en denſelben vor⸗ 
Vergegenwärtigk man ſich die Stel⸗ 
der beiden feindlichen Heere auf dem 


ins Stocken gerathene Aktion wieder in 
rathen iſt. Der Uebergang über den 


Truppen iu dem von Modder und Riet 
Ebenſo wenig laſſen 


Dem die Buren unter Cronje 


des Modderübergangs berichtet wird, 
nichts gethan, um French daran zu 
das nördliche Ufer des Fluſſes zu er⸗ 
weil damit für die Engländer eben noch 
gewonnen iſt. Diejes Verhalten der 


weil ja erſt kurze Zeit vergangen iſt, 
Joubert den Truppen Bullers dle Ueber⸗ 


er ſaſſen konnte. Jetzt erſt beginnt für 


reicht und ſich im Oſten 
von Maggersfontein an den Modder 
An einen Angriff der ſehr ſtarken 
ellung Cronjes denkt Lord Roberts kaum; 


der Burenſtellung bei Maggersfontein zu 


mit dem die Buren die Diamantenſtadt 


ſtorben. — Das Befinden des Abg. Dr. Lieber 
hat geſtern Nachmittag ſich recht ungünſtig ge⸗ 
ſtaltet. Fieberaufälle plagen den Patienten, auch 
ſonſt find ſchlechte Symptome vorhanden. Die 


freilich auch nicht uur den General Cl.⸗ Aerzte befinden ſich in großer Beſorgniß. — 


ments hart zu bedrängen und weiter nach Süden] Der Kardinal⸗FFürſtoiſchof D. Kopp traf 
vorzudringen, ſondern auch bie hier entbehrlich] geſtern früg aus Breslau in Berlin in, ſtieg 
im Hotel Royal ab und ſetzte Mittags ſeine 


Reiſe nach Köln fort, um dort dem Einzuge des 
Erzbiſchofs Dr. Simar beizuwohnen. Nach ſei⸗ 
ner Ankunft in Berlin ließ er ſich nach dem Be⸗ 
finden des Abg. Dr. Lieber erkundigen. — In 
Karlsruhe wurde in der geſtrigen Sitzung der 
zweiten Kammer der Zentrumsantrag auf Zu⸗ 
laſſung der Orden im Großherzogthum angenom⸗ 
men. — In Weimar iſt im Landtag die altbegehrte 
Aufhebung der Grundſteuer mit der Neuregelung 
der Beamtenbeſoldungen in enge Beziehung ge⸗ 
bracht worden, indem zahlreiche Abgeo duete ihre 
Zuſtimmung zu letzterer von jener Forderung ab⸗ 
hängig machen. Der Finanzausſchuß hat daher 
den Erlaß von zwei Terminen Grundſteuer vor⸗ 
geſchlagen. 

——————————————————— 


Dentſechlan d. 


Berlin, 16. Februar. Dem Bundesrath 
iſt der Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung 
zugegaugen, wonach die Beſtimmungen über die 
Bildung der Handwerkskammern mit dem 1. April 
dieſes Jahres in Kraft treten. Dagegen ſollen 


pringftelder Brücke an, wobei Leutnant 
talds Rekognoszirung von Chieveley nach 
Mehrere 


ins Lager zurück. 
die der Höchſt⸗ 


General beförderten früheren 


x . ganz 6000 Mann, 
ich ausſchließlich aus dem engliſchen Zen⸗ 


ich Herr im Hauſe — hütet Euch vor meinem 
Mißtrauen!“ ? 
Er war jetzt wieder ruhiger und ficherer in 


die Finger zu verbrennen? War 


beruhen und kehrte 


u ſorgen und dem weiſen Mitwiſſer feines eimniſſes in jenem 
udliche Winke zus Beamten zu haben, und er hätte gern die bes 
ET en Pre treffenden Papiere, welcher jener in Verwahrſam 


zu laſſen. 


11. Kapitel. Doch durfte er ſich keine Blöße geben, genug, 


ie ; 2 daß die ganze Familie jetzt mit einem Schlage 
ard Steinhöfer ſaß in feinem Zimmer, unſchädlich für ihn gemacht worden; konnte er 


euer Geiſt ſchien ſeit dem Tage, an un l ka 
Hartmuth's Zeilen geleſen, ihn zu be⸗ 
die Träumereien gewaltſam baunend, deutende Summe zur Verpflegung der unglück⸗ 


beſuchte die polptechuiſche hinzu, wie der verftorbene Gatıe, welcher als 

brik Selbſtmörder geendet, ſich ſtets für einen natür⸗ 
Arbeitern bald dies, lichen Sohn ſeines ſeligen Vaters auegegeben 
Alle liebten den und abenteuerliche Erbanſprüche erhoben habe. 
ſehnten die Zeit Er empfinde das tiefjie Mitleid mit dem Schick⸗ 
ſal der unglücklichen Familie und bäte dringend, f 
ihm dann und wann Nachricht zukommen zu 


Veränderung und ließ ihn unumſchränkt laſſen. „Sollten die armen Walſen meiner Hülfe 


in. Es wü de mich ſehe intereſſiren, 
jene Papiere, von welchen Sie in Ihrem Schrei⸗ 
ben geſprochen, einmal durchſehen zu können und 
weun es ſich mit Ihrer Pflicht vertrüge, wür⸗ 
mag den Sie mich durch die Ueberſendung ſehr verbin⸗ 

den u. ſ. w.“ | 


Der Inſpektor lächelte ſpöttiſch, als er dieſes 


ſo viel wie er will.“ 


Der Juſpektor, fi 6 der Lektüre jener Papiere gegründeten Verdacht haben; als feine Frau ihn daran erinsterte, blickte las. Er war duch den Brief mehr als je übe 
2 nung — Be Gade Lend 2 85 baschtlich des Kindes raubes. N er fie finſter au und ſprach: „Es ſchelut, dat zeugt, daß Ferdinand Steinhöfer der abge 
die AS Haus rat, hörte er ein“ Teifes] Er zweljelte kelnen Augenbitk, daß diefer Raub pier Augen Euch bier zu diel ſind — noch bin Bruder bes Kommerzienrathes gewesen, und nicht 


Vertretung in Deutſchland: 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Juvalideudank. 
Elberfeld W. Thienes. Halle 


nitz iſt in Berlin im Alter don 61 Jahren vers Hier 


Firma den Dienſt 


Sonnabend, 17. Sehruar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. AA—42 und Kirchplatz a 


— 


Te am edheren Städten 
in 5 Daube, 
Berlin Bernh. Meat, Mir Vene 
u W 4 Co. 

", Ham und 
Kovenbagen Aug. J. Wo N C 


William Wilkens. In 
a. M. Heinr. Eisler. 


die Beſtimmungen über dle Befuaniß zur Aus⸗ 
bildung von Lehrlingen und die Bildung von 
Ausſchüſſen für Geſellenprüfungen erſt am 1. 
Sartırar 1901 und die Beſtimmungen über die 
Ertheilung des „Meiſtertitels“ erſt am 1. Oktober 
nächſten ws in treten, 

— In der geſt igen Sitzung des Fin 
ausſchuſſes der baſeriſchen . der ee 
neten kam der bekanne Flaggenerlaß und die 
Angelegenheit der Einziehung einel Flagge bei 
der Univerſität Würzburg am Geburtsſage des 
Kafſers zur Sprache. Der Kultusminiſter Dr, 
v. Landmann erklärte, die Einziehung der Flagge 
ſei nicht vom Miniſtertimn angeordnet; der 
Flaggene laß ſelbſt ſel älteren Dat ms. Daß 
derſelbe im vorigen Jahre leder in E innerung 
gebracht wurde, richtete ſich in keiner Weiſe gegen 
den Kaſſer oder eine andere hohe Perſönlichk it 

— Wie in parlamentariſchen Kreiſen erzählt 
wurde, hat der Finanzminiſter Dr. von Miguel 
den Wunſch ausgeſprochen, daß die erſte Lefung 
des Geſetzen wurfs über dle Beſtenerung der 
Waarenhäuſer im Abgeordnetenhauſe bis auf das 
Ende der nächſten Woche verſchoben werde, weil 
er perſönlich daran thellnehmen wolle. 

Die Direktoren des Wintergartens in 
Berlin haben, wie die „Freiſ. Ztg.“ berichtet, an 
die Reichstagsmitglieder eine Zuſchrift gerichtet, 
worin fie den Mligliedern des Reichstags ſowie 
deren Damen für die Vorſtellung am 15. Februar 
koſteulos ſämtliche Sitzplätze auf der Terraſſe 
reſerviren, um den Abgeordneten Gelegeuheit zu 
geben, „ſich ſelbſt zu überzeugen, wie wenig das 
Programm des Wintergartens in Beziehung zur 
Lex Heinze gebracht werden kann“. Die Direktion 
des Wintergartens, deſſen Programm der Zen⸗ 
trumsabgeordnete Roeren bel der Berathung der 
Ler Heinze erwähnte und den er, wie die 
Direktion ſchreibt, gewiſſermaßen als Tempel 


der Sittenloſigkeit hinſtellte, erklärt, daß die 
— nicht die geringſte Abänderung 
erfahre. 


— Prinz Heinrich von Preußen iſt, wie 
ans Kiel telegraphirt wird, geſtern Nachmittag 
3¼ Uhr dort eingetroffen und auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhof felerlich empfangen worden. 
Zum Empfange waren erſchienen: Der General, 
Inſpekteur der Marine Admiral Köſter, din 
Admirale Büchſel, v. Arnim, Frhr. Bodenhauſen, 
Aſchenborn und Frhr. v. Seckendorff, ferner 
Oberpräſident v. Köller, Regſerungs präsident 


Zimmermann, ſämtliche Flagg⸗ und Stabsoffiziere 


der Garniſon, Oberbürgermeiſter Fuß, die Spitzen 
der Zivilbehörden und Profeſſor v. Esmarch. 
Als Se. königliche Hoheit mit dem Prinzen 
Waldemar, der ſeinem Vater bis Altona ent⸗ 
gegengefahren war, den Zug verließ, präſentirte 


die Ehrenkompagoie des 1. See⸗ Bataillons, die 


Muſik ſpielte den Präſentirmarſch. Der Prinz 
reichte den Admiralen die Hand und ſchritt die 
Front der Ehrenkompagnie ab, an deren Fahne 
er eigenhändig zwei Fahnenbänder befeſtigte. 
bei betonte Prinz Heinrich, die Verleihung 


erfolge im Auftrage des Kaiſers zum Zeichen, 


daß auch in der Ferne Heer und Marine getreu⸗ 
lich zuſammengeſtanden. Der Bataillonskomman⸗ 
deur Veajor v. Madai ſprach dem Prinzen den 
Dank des Bataillons aus. Vom Bahnhof aus 
begab ſich der Prinz im offenen Wagen durch 
die reich geſchmückte Stadt ins königliche Schloß, 
auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung mit 
brauſenden Hochrufen begrüßt. Am Abend unter⸗ 
nahm Prinz Heinrich in Begleitung des Prinzen 
Waldemar im offenen Wagen eine Rundfahrt, 
um die Illumination in Augenſchein zu nehmen. 
Sowohl die Häuſer der Stadt wie die im Hafen 
liegenden Schiffe waren glänzend illuminirt. 
Ueberall, wo Prinz Heinrich ſich blicken ließ, 
wurde er von der zahlreich herbeigeſtrömten 
Menge mit branſenden Hurrahrufen beg üßt. 


Ausland 


Die Wiener Blätter bleiben entgegen den 
offiziöſen Dementis dabei, daß der Reſchsfinanz⸗ 
mintſter von Kallay in nächſter Zeit mit mehreren 
ungariſchen Parteiführern Beſprechungen haben 


werde, um ſie für eventuelle Aktionen der aus 


wärtigen öſterreichiſchen Politik zu gewinnen. 
Hierbei werde es ſich insbeſondere um eine Bew 
mehrung der Flotte und eine koloniale Politik 
Oeſterreichs handeln. 

Wie aus Paris gemeldet wird, trifft Labork 


gewillt, dem reichen Manne das Heiligthum de 
Wittwe auszuliefern. 


Ohne Zögern antwortete deshalb der Inſpektor 


feinem ganzen Weſen; fürchtete er jetzt doch nicht dem Kommerzieurath ablehnend, entſchuldigte ſich 
mehr das Geſpenſt neuer Erbanſprüche, ſeitdem mit der Pflicht und acceptirte das Anelbleten, 
er von dem Polizei⸗Inſpektor einen Brief erhalten, ſobald von den Waiſen elne Spur au 
worin dieſer ihm die traurige Epiſode mit ſeines ſei. 
Bruders Gattin und Kindern mittheilte. Es war Freunde der Mutter Bil bi: Reiſe nach Amerika 
dem ſtolzen Manne 898 unlieb, einen theil⸗ ſich befinde, das kleine Mü 

eh mer ſpurlos ve ſchwunden ſei. 
den Briefen erfahren, werde Kapltän Brandt den 
Kuaben Ferdinand zu dem feiner Zeit ſteckb ief⸗ 
genommen, gehabt. lich verfolgten Hartmuth bringen, deſſen genaue 
Adreſſe er beifüg e.“ 


. unden 
Er wiſſe nur, daß der Knabe mit einem 


dchen jedoch noch im⸗ 
So viel er aus 


„Mag er dort bleiben,“ murmelte der Kom⸗ 


N merzienvath, dieſen Brief ſorgfältig in ſeinen 
au dem Modell einer kleinen Maſchine nun doch wieder ruhig ſchlafen und ſich des Ges Schreibeiſch verſchließend; „den gebraudmarkten 
Hartmuth fürchte ich nicht mehr, in ſeiner Ge⸗ 
Er antwortete deshalb auch ſogleich dem In⸗ ſellſchaft wird auch der Knabe mir völlig un⸗ 
ſpektor äußerſt freundlich, fügte eine nicht unbe⸗ ſchädlich.“ 3 


Er ließ eine geraume Zeit verſtreichen, bis er 


lichen Geiſtesttanten bei und fegte bedauernd den Notar Wolff eines Tages fo beiläufig fragte, 
was deun eigentlich aus der kleinen Tochter des 
Selbſtmörders geworden jel, 


„Hm,“ entgegnete Wolff, den Kommerzienrath 


feſt anblickend, „in dieſer Sache bin ich unwiſſend, 


ragen Sie Frank, ich glaube wohl, daß er Ihter 
N geleitet hat, Herr Sohn!“ 
„Frank? — fo, das iſt mir nicht angenehm, 


„ſo mögen fie ſich nur ohne warum nahmen Sie eigeutlich die Sache nicht in 
wenden und meiner Hülfe ver⸗ die Hand, Herr Vater!“ 


„Ich liebe es nicht, mich direkt zu beſudeln,“ 


verſetzte Wolff ſcharf, „in dieſer Weiſe find meine 
Hände ſtets rein geblieben, wie mein Gewiſſen.“ 


„Eine ſchöne Logik!“ rief Steinhöfer bitter, 
„auf ſolche Weile wäre der Soldat für die Au⸗ 


ſorduungen und Befehle des Feldherrn veraut⸗ 


wortlich. Ich will will wiſſen, wo das Kind ge⸗ 
blieben iſt 2“ ſetzte er heftig hinzu. 


(Fostiegung folgt 


22 


— 
12 


machen. Redner glaubt nicht, daß mit dem ſtücke ein weiteres halbes Prozent dieſes Werthes, 


r 1 
beſchluß bedauern (Beifall), dieſelben müßten bei lan Einkommenſtener⸗, Grundſtener⸗, Gebände⸗! hart mitgenommen ſei. Freilich würden einzelne] beltiehend aut zue Bertretern der Küermiſler 
Prozetz vor den Verſailler Geſchworenen ſolche der Anſicht bleiben, daß die Thätigkeit als Lohn⸗ ſtener⸗ und Gewerbeſteuerzuſchlägen, ſowie an Beſitzer bielleſcht ſchmer getroffen, allein dem Anftalten, zwei Magiſtrots mitgliedern nud een. 
Vorbereitungen, daß diesmal eme gründliche diener das Hauptamt der Schuldiener zu ge⸗ Betriebs ſtienern im Ganzen nicht mehr als jejftehe gegenüber, daß Grabom auch au ſchwerſten zwei Stadtverordneten zur Klärung der vrch 

führung in der Art des Parſſer Jola⸗ fährden fehr geeignet ſei, weil ſie zur Nacht⸗ 140 Prozent jährlich beizutragen. — Heer verhachläfſigt fet und die Euiſcfädigung durch ere tren igen Punkte. — Herr Ober bürgermeiſter 
Brozeſſes von 1898 erwartet wird. Jedenfalls zeit ausgeübt werde. — Herr Klein hat nur [Kurz verbreitet ſich als Referent eingehend hö Umlagen biete dafür nur ſchwachen Erfatz. Haken bemerkt, die Bedenken des Vorrednern 
zwe! Namen gehört, glaubt aber, daß die Er⸗füber die zwiſchen Stettin und den Nachbar⸗ Alles, was man Grabow zu Gute kommen laſſe, wä en im Oktober 1898 am Platze geiveren, uch 
laubniß doch wohl allgemein Geltung haben gemeinden getroffenen Vereinbarungen und mitte übrigens Stettin aufgebürdet werden. jetzt. Der Antrag. Kückenmühle als Gntöbezul 
ſolle, jedenfalls bedauere er den Magiſfrats⸗ Hetont, datz die Unterlagen für die Eingemein⸗ auszuſcheiden, könne als verspätet nur der Ab 
: beſchluß, der auch in ‚anderen. Beamtenkreſſen dung damm lehnung anheimfallen. 
Nachwirkungen änßern könnte. Herr Dr. Graßmann nimmt Bezug auf 


eine Bemerklang des Herrn Ober bürgermeister 
man werde nicht jo ihöricht ſein, eine Straße 
durch die Anftalt Kücken mühle zu führen, und 
weift darauf hin, daß der Bebauungsplan ft 
Torney allerbings eine Straße enthalte, welche 
die Auualt Salem durchſchneide. Die Bei 

dungen der Leiter von Kückenmühle wären 

nach diefer Nicht ung bin nicht ganz unbegründet. 
— Den Sprung ins Dunkle mache 
er wit mit, er bedaure, daß Dr. Amelung 
auf der anderen Seite nicht mehr das Scepier 


für den am 9. März beginnenden nenen Zola⸗ 


Schlachtzwange eine Fleiſchvertheuerung und von 
der ſtadtiſchen Bauordnung eine Schädigung 
ihres Grundbeſitzes befürchten. Der Ma⸗ 
giſtrat habe darauf bereits zutreffend er⸗ 
widert, daß Kückenmühle unbedenklich die Freiheit 
erhalten köune, für den eigenen Bedarf Vieh zu 
ſchlachten. Ueber Baufluchtlinjen aber müßten 


erat zu beiegen. 


Literatur. 
Oskar v. Krücken, Budapeſt in Wort 
und Bild. Berlin, Internal ionale Verlags⸗ 
geſellſchaft. 36 Hefte à 2 Mark. Jedes Heft, 
elegant ausgeſtattet, in groß Folio, 34 em hoch 
und 26 em breit, bietet auf jeder Seite in 
ſanberſter Ausführung Abbildungen aus Ungarns 
Hauptſtadt. Wir können das Werk auf das 
wärmſte empfehlen. 29 
Max Waldſtein, Heitere Bilder aus 
der Operuwelt. Chemnitz bei B. Richter. 
Preis 2 Mark. Der Verfaffer ift ein begeiſterter den 
Verehrer der Opern geweſen und verſteht es, die 
beften Opernſängerinnen Berlins, Wiens ꝛc. uns 
vor die Augen zu führen. Das Buch iſt den 
Theaterbeſuchern zu empfehlen. [23] 
Die treffliche Verlagepnchhaubfung von Paul 
Parey in Berlin hat eine bedeutende Zahl treff⸗ 
licher Bücher über alle Zweige der Landwirth⸗ 
aft in guter Ausſtaltung, mit anſchaulichen 
ilderu verlegt, welche jedem Landwirthe em⸗ 
pfohlen werden können. Jetzt hat dieſelbe einen 
Katalog dieſer Biicher herausgegeben, welchen ſie 
— Landwirthe auf Verlangen gratis zuſendet. 
ir machen alle unſere Leſer auf denſelben auf⸗ 
merkſam. 


ugebracht, nur wiſſe man leider nichts über 
das Schickfal deſſelben. Redner hofft, daß bald 
eiue Vorlage über Abſchluß einer Haftfpflichtver⸗ 
ſicherung ſeitens der Stadt an die Verſammlung 
gelangen werde. — Herr Stadtbaurath Ben⸗ 
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vom 15. Februar. 

Der Stadtverordneten⸗Sitzung ging heute 
eine gemeinſchaftliche Sitzung beider ſtädtiſchen 
en . zur 3 ee Er: 

Sen zum Broninzialsgandtage, "ICE Malfemwig iſt durch fü 

>= 1 — Herr! die Ausfüh⸗ D 
une F ee rungen des Herrn Banraths Benduhn vollkommen 
gegebenen Zeiteln lauten 30 auf Herrn Stadi- von der Unbrauchbarkeit der Sperrkette überzeugt 
er 8 — 3 — —.— 1 

ttel ſind nubeſchrie ben. Herr gang Si a 

Mt fomit zum Abgeordneten des Provinzial⸗ Erwachſene darüber. Eine Verbeſſerung erſcheine 

2 gewählt, er nimmt die Wahl mit 
uk an. 

Es folgte dann zunächſt die nichtöffentliche 
Sitzung, auf deren Tagesordnung u. A. der 
Kommiſſions bericht über die Wahl eines 
beſoldeten Stadtraths ſtand. Dieſe 
Wahl jelhft wurde in öffentlicher Sitzung doll⸗ 


kommen Doch nur, weil Stettin darauf hin⸗ 
dränge! Wir ſchenken dem Kreiſe 300 000 Ml., 
ft erörtert worden und ſeitdem habe ſich die nehmen ſeine Schulden, aber nicht ſein Vermögen. 


ſchätzen laſſen. enge Greffratp: 

„Stimmt !’) Die Notwendigkeit folder Opfer 

ergab ſich aus der einfachen Thatſache, daß in 

unſeren Nachbarorten Mißſtände einge⸗ 

riſſen ſind, * für die Geoßſtadt eine 
h 


ein Armenviertel beſtehen bleiben, ob i 


gleichen. Der Unterſchied werde gewaltig ſein, Unterbreboiw aber anderswo ji am Cube 


aber auch die Koſten ſiud eutſprechend hoch und 
noch au anderen Stellen der Stadt müßten 
mit ſchweren Opfern ähnliche Veränderungen er⸗ 
kauft werden. Solle man uun noch eine 
Anzahl „Splittſtraßen“ in den Vororten geſun 
entſtehen laſſen, um für ihre Beſeitigung ſpäter 
Unſummen aufzuwenden? Er denke dabei nicht 
an Promenaden wie die Kalſer⸗Wilhelmſtraße, 
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Einen Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
bildet die kommunale Vereinigung 
zogen. Von 49 abgegebenen Zetteln iſt einer der Stadtgemeinde Grabow a. O. ſt 
unbeſchrieben, von den übrigen lauten 42 auf und der Landgemeinden Bre do w 

rn Stadtrath Rother Görlitz, 6 auf Herrn un d Nemitz mit der Stadtgemeinde Stettin, 

r. Großmann. — Wieberholi haben Petitionen Gegen dieſe Eingemeindung war ſeitens des 
von Lohndienern und Kellnern die Stadtverord⸗ Landkreiſes Randow Widerſpruch erhoben worden, 
neten beſchäftigt dahingehend: den Schul derſelbe iſt aber zurückgezogen, nachdem der 
dienern möge die Nebeubeſchäftigung als Stadekreis Stettin ſeiuerſeits auf jeden Anthell 
Lohndiener unterſagt werdeu. Die Verſammlung län dem Altivvermögen des bisherigen Kreiſes 
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> (Wir kommen darauf noch ſpäter erh Ara. 
hatte ſich auf einen, den Petenten freundlichen Randow verzichtet und fich verpflichtet hat, au ſchaſſen knnen. Referent hätte gewünscht, daß fa gen, was bie Ge chichte ko ste. b. erſeus ſei die Festlegung des 
Standpunkt geftellt, der Magiſtrat iſt jedoch, ge⸗ den Landkreis Randow Innerhalb 2 Monaten | Stel) die Vororte von Gotlow bis Pormmerens- Was borläufig feitftche, fel die Höhe der Kreis- Steuerſatzes auf 35 Jahre nicht unbedenklich, 


N= Shutdentaft ee Steiern N e | 


nehmen, find wir einfach verpflichtet. Dem Zeitraum ſteigen. Und was erhalte Grabow i 


Rügt auf ein Gutachten der Stadtſchuldepntation, nach dem Tage der Eingemeindung eine Ab⸗ 
zu dem Beſchluß gelangt, den Schuldienern die findungsſumme von 300 000 Mark zu zahlen. 
Nebeubeſchäftigung auch im Lohndienergewerbe Zu dem gemeinſchaftlichen Stadthaus halt find 
au geſtalten unter Vorbehalt jederzeitigen Wider⸗ dom 1. April 1900 ab von Grabow a. O. 
tufs bei Veruachläſſigung des Hanplamtes.— auf 35 Jahre jährlich vorweg beizuſteuern: Ein 
Herr Dethloff bedauert die Stellungnahme Zuſchlag von 100 Prozent der Grund⸗ und Ge⸗ 
der Stadtſchuldeputation und des Magiſtrats. bändeſteuern mit der Maßgabe, daß mit den in 
Als die Gehälter der Schul diener 3 erhobenen Zuſchlägen im Ganzen der 
wurden, ſei zweifellos in der Berſammlung die Betrag von 280 Prozent der Grunde und Ge⸗ 
Anſicht vorherrſchend geweſen, daß dieſe ſtädti⸗ bäudeſteuern nicht überſtiegen werden darf. Weiter 
chen Beamten nun nicht mehr nöthig haben iſt beizuſtenern außer der Stettiner Umſatzſtener 
würden, Gewer betreibenden Konkurrenz zu von 1 Prozent des Werthes veräußerter Grund⸗ 


che 
ländlichen Kreis nicht mehr 
hineinpafſfen. Eine Mehrbelaſtung des Kreiſes 
durch die Abtrennung von Grabow, Bredow und. 


Nemitz hält Herr Kurz für ausgeſchloſſen, da der 
Kreis bisher recht erhebliche Verwaltungs über⸗ t 0 g 
ſchüſſe bei einem en. 8 3 1 ae um „Ihe are 3 3 müſſe er kn 
5 ze. ereut die St igebeu, da ur a sf 
Falte 8 5 5 ndkalts bee wurde, —— Bredow und Nemitz auch der Kreis gewiſſe 200 000 Tons abgenommen und man müſſe 
ſich mit W. Saalekreis auseinanderzuſetzen, Nachtheile erleide. Berechnungen über die für im Freihafen fowſe am Dunzig Anlagen ſchaffen, 
bevor fie ihre Vororte einverleſben konnte. Die Stettin eutſtehenden Koſten machen zu Wollen, um fie wieder zu heben, Brückenneubauten wären 
Frage, welche gegenwärtig zur Diskuſſion ſtehe, ſei müßig, die Eingemeindirag bleibe ein Sprung noch auszuführen und der Großſchifffahrtsweg 
ſei: ob Stettin 300000 Mark an den ins Dunkle. Redner ſchließt: „Bezahlen nach Stettin werde auch nicht ohue Opfer zu 
Kreis zahlen und auf die Aktien [Sie jet deu Wechſel, deuim runde erlangen ſein. Alles das liege uns viel näher 
der Kleinbahnen verzichten wolle. die glückliche Entwickelung Stettins als Inkorportrung, mit der unſere Schulbes a 
15 55 noch Kreisſchuldenfauf uns ausgeftellt hat!“ laſt noch weiter wachſe. Redner de & 
in Höhe von 320 000 Mark und ein Beitrag zu Herr Andrac betont, daß er nicht von u m Ablehnung der Vorlage. Wenn 
den Koſten der Jaſenitzer Bahn mit rund 120000 Haufe aus zu den Opponenten des Maglſtrats man fi noch ein wenig gedulde, bis Grabow 
Mark, ſodaß die geſamten Aufwendungen mit gehöre, hier jedoch müfſe er tadeln, daß mit den und Bredow als Stadtgemeinden aus dem 


der Gießereiſtraße bis zur Unterwiek. Stettin 
a e e ee 

8 w Mark zu ſchenken. 
Die br im letzten Jahre um 


sn 


Magiſtratsbeſchluß die Angelegenheit endgültig von den Anliegern au deu hiſtoriſchen Straßen 
erledigt ſei, er hoffe, daß in Zukunft die berech⸗½ der Koſten der erſten Neupflaſterung, welche 
ligten Wünſche der Lohndiener und Nellner auch auf die Grundſtücke nach Verhältniß der Länge 
beim Magiſtrat größeres Entgegenkommen ftuden ihrer, die Straßen berührenden Grenzen vertheilt 
möchten. — Herr Dr. Graßmann hält den] werden. — Bredow hat auf 10 Jahre vorweg 
Magiſtrat für weniger ſchuldig an dem ableh⸗beizuſteuern: einen Zuſchlag von 50 Prozent der 
nenden Beſcheid, als die Stadtſchuldeputation. Einkommenſtener mit der Maßgabe, daß mit den 
Letztere ſcheine allerdings recht kurzſichtig gehans in Stettin ſonſt erhobenen Zuſchlägen im Ganzen 
delt zu haben, denn die Nebenbeſchäftigung als] der Betrag von 175 Prozeut der Staats⸗ 
Lohndiener ſei höchſt angreifend und geeignet, einkommenſteuer nicht überſtiegen werden darf. 
die betreffenden Schuldiener vor der Zeit in⸗— Ne m itz hat von demjenigen Theil, der von 
valide werden zu laſſen. — Herr Ju ughans Stettin aus jenſeits der Stettin Jaſenitzer 
erklärt, daß feine Freunde den Magiſtrats⸗ Bahnſtrecke liegt, auf die Dauer von 10 Jahren 


— 


750 000 Mark nicht zu hoch angegeben fein] Vertretern der Kücken mühler Anſtalten Kreisver bande ausſcheiden, jo werde man mil 
werden. Was die e font noch für] garnicht verhandelt worden ſei. Die Kückenmühlel dem Kreiſe garnichts mehr zu thun haben. 
Folgen haben werde, jet nicht zu berechuen, aber ſei eine der beiden größten Anſtalten dieſer Art Seit 20 Jahren werde die Eingemeindungsf 

Millionen dürften dazu beanſprucht werden. in Deutſchland, fie dürfe des halb füglich auf ventllirt und meiſtens fei fie einſtimmig } 
Referent wendet ſich noch gegen die Anflcht, daß eine gewiſſe Schonung Anſpruch machen. Redner beſchteden worden. Ueber die Sejtjegund 
Grabow in Bezug auf die Vorbelaſtung zu beantragt die Niederſetzung einer Kommifſton, von uchtlinienpläuen köuuten Vereinbarunge 


— 


Verdingung. Die Arbeiten und Lieferungen zur Ev. Garuiſon⸗Gemeinde: 


Nemitz: 

ſchlüfſelfertigen Herſtellung eines Dreifamilieuhauſes Militärs Gottesdienſt, 10 Uhr, int Grerziergaufe neben] Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. n 
mebft Nebengebäude auf Bahnhof Züllchone ſollen im der Hanptwache: Herr W il.⸗Oülfsgeiftl. Boergen.] Nemig (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ en 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werben, | Kindergottesdienſt 11 ¼ Ihr, König Wilhelm⸗Gymmaſium kunde: Herr Prediger Beckmamt. ; ea gt —— — 
Eröffnungstermin findet am 3. März 1900, Vormittags Peter- und Paulslirche: Kirche der Kückeumühler Anſtalten: ſohend 
11 Uhr, ftatt. Herr Superintendent Fürer um 10 hr. f Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. In auf blühender Garniſonſtadt Weſtpreußens gelegenes 

Ange bote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Bilar Maronde um 2½ Uhr. * 1 
Aufschrift. „Angebot auf Wohnhaus und dazu ge⸗ Herr Kandidat Wiler ang Grabow um 5 Uhr. (Aindergoltesdienſt.) Gr 11] tuck — 
hörigem Nebengebäude auf Bahnhof Züllchow“ au die] Grünhof, Grenzſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uhr Friedens⸗Kirche (Grabow): 0 
unterzeichnete Betriebs inſpektlon Bergſtraße] Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. Herr Paſior Maus um 10% Ubr. dendmahl.) 
Ar. 16 bis zu der vorſtehend für die Gröffmumg der] Mittwoch Abend 6 Uhr im Konfirmanden⸗Saal Predigt, Beichte und Abendmahl. welches in Folge feiner Lage an Waſſer und der darauf befindlichen Baulichkeiten ſich ganz vor⸗ 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt Klosterhof 34. 1 Tr., Vibelſtunde: Herr] Herr Prediger Knack um 2%, hr. züglich zu einer industriellen Anlage eignet, fell done f > werden. Die Baus 
2 — 2 . — W Er 14. Mair Eee fu alten lichkeiten befteheud: aus einem dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher ee von ca. 550 qm 
ezw. gegen poſt⸗ un ellgeldfreie inſendung von j rtrud⸗ 2 e: Herr ; x Grund fläche, einen kleinen W. und t örigen Stallungen Find in em Juſtande und könnte 
2,20 % baar bezogen werden, Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Herr Paſtor prim. Müller um 10 Ihe, Pammerkumborf: mit he Koſten zu . In gruen © werden. Bemerkt ſei, daß Beſitzer ſich eve 


Stettin, den 7. Februar 1900 


Predigt, Bei ) err Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Königliche Eiſenbahm⸗Betriebstuſpelllon g. (Predigt, Beichte und Abendmahl) Herr P 


Herr Prediger Schweder lum 5 [ihr. L e 
Detfanl Ber 1 u. Diakoniſſen⸗Anſtalt:] Herr Paſtor Hüucfeld um 11 Uhr. 
Herr erpfarrer Berg um 10 Uhr. * 
Tohannisflofter-Sanl (Menftadt): ee ee 
Herr Prediger Kopp um 10 Ihr. Ev. Gemeinſchaft et — — e 1 75 
Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſlr.). r en Uhr 
Vorm 10 Uhr und Nachm. 5 ½ Uhr: Leſegottesdienſt. Sonnta Nach, 8 Abends 8 Uhr chriſtliche 
Brüdergemeine (Evangelſſches Vereinshaus, Jugendbund⸗Verkamndugg, Abends N 


Stettin, den 14. Februar 1800. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Auſchlügerarbeiten zum Neubau des Förſter⸗ 
Wohnhauſes in Bodeuberg ſoll iut Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 


SS e e e 
Feinde Iren ö 


ji i Frei \ j ich ein⸗ 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, Eing. Eliſabethütr.): Berfammlung, won Jedermann recht herzlich 
— = re 2 8 11 Ahr, tut | Herr Prediger Voellek um 4 —— - geladen wird. Peters. 

uburean, Anguſtapla angeſetzten Termine Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): A r } 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen] Herr Prediger an um 91, = . Blaues Krenz. Sonntag Abend 8 Hin Verſaum⸗ 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Herr Prediger Liebig um 4 Uhr, lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Seemannsheim (Frautmarkt 2, 2 Tr.): lich eingeladen wird. Prebl 

Verdingungs⸗ Unterlagen find eben daſelbſt einzuſehen] Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. win ee rediger. wie 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ Beringerſtr. 77, part. r.: Frei gen⸗Miſſion. 


marken nur & 10 „) von dort zu beziehen. Zeich⸗ 
nungen und Proben liegen im Baubürean — 
Auguſtaplatz 3 — zur Anſicht aus. ü 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 18. Februar (Sexageſimä): 
loßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 83% Uhr, 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Hör. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Machu 2 Uhr Kindergottesbienft, am Sonntag ind e e Tee e 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr WN ee uhr 
Stabtniffienar Blank. Teriammliuug Kronenhoſſtr. 25, part., Eg. Gutenbergſtr. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, b. b.: Jedermann it freundlichſt eingeladen. E. Grams. 

Jeden Sonntag Vorm. 10 uhr und Nachm. 4 Uhr, Evangelifches Vereinshaus. 
fowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdieut Mittwoch Abend 8 Mor Herr Prediger Buchholz, 


See der „Unkraut und Weizen auf dem Acker Gottes. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdieuſt: Herr Paſtor Darkow’sche Begrähniss - hasse 


Portemonnaies, Portetrefors, 
Cigarrentaſchen, Viſites, Brief und 
Geldtafchen, Sportbeutel x. 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 


Derr Prediger Katter um 5 Uhr. Salzwedel. e Stetti 
tren 5 alem: : ZUR eitim. 
m im 5 Safelteh: Dir 99 Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. Ordentliche General-Versammlung Sonn- empfiehlt in groſſer Auswahl 
akobi⸗Kirche: Luther⸗Kirche (Oberwiel): abend, den 24. Februar 1900, benen 8 Uhr, a 
Herr Balr, prim. Maul um 10 Uhr. g der er e in dem e FEN: ung Fu 26. f R & 8 
(Na er digt Beichte und Abendmahl. achim. Ihr Kindergottesdienſt. 9. > 
Herr Prediger Stehmte nk Hr u Herr Raftor Redlin um 05 Uhr. J 1. Mittheſtung des Reſuktats der Verwaltung von * 1 I * 25 mm I II ER © 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. Lu fas Kirche: 1899 und Decharge⸗Ertheilung. Ne 


(Goticsdienft der Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde in der | Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. a 2. Wahl von 4 Mitgliedern des Vorſtandes. 
Kapelle Mach der Predigt Beichte und Abendnlahl.) 5. Wahl von 2 Mitgliedern des Curator ius. 
Rat dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt] Herr Prediger Bedmann um 2½ Uhr, ; 4. Erhöhung der Sterbeunterſtücung. 
Kollekte für den Bau des Pfarrhauſes in Jaffen.) Greuzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 hr. Bibel⸗ Stettin, den 5. Februar 1900. 
Ougenhagen⸗Gemeinde (Epangel. Vereinshaus): 


8 Der en ** N 
ert Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. Unter⸗Bredow (Knabenſchuthaus), Mittwoch Abend der Darkow'ichen Begräbniß⸗Kuſſe zu Stettin. 
Kollek für Stift Salem.) ee eee 


Breiteſtraße 4142. 


ein Seien der Stabi | ) i Exbiffonachrichten. Hand, wier, daß General Jondert 
/ ͤ⅜ Ä Tossa Tea an mil Take] Dodde tie begeben wir ee 
2 e oe he Ares Für rache herbe, nem Trö einem Fälhern bel — — antes kommender Dam⸗ Baris, 16. Heben, rosten Soubet 
gegen den der Nachbargemeinde a A „bei einem Trödler wurden von einem (chin an ber Mündung der Gironde. ider an. einer leichten Erküktung und hat in 
8 ch geweſen. Nedner bittet wiederholt, die ann F fer die Aufgabe der denen und unbekannten Manne zwei Kalbsfelle zun Kauf bee Fe Pan ng Folge deſſen die Empfünge im Glylee für heute 
orlage abzulehnen, equwalen amd denen der Kreis angeboten. mangels genügenden Ausweſſes Dreizehn Mann ertragen. abbeſtellt. Der Diinifterratt, welcher heute fall 
Ku 2 75 bei Donate unter aber die sgemeinbung von Grabow, ana 1 — Ba m 3 FFF st heute anläßlich des Ster Ä 
me iſter 0 Naudow feinen Verbau „wurde, machte der Mann den Verſuch, SR e n ur orgen vertagt 
dns Wort für die Vorlage, er ftellt auch een Bredem und Neue and ane ar Stiefel anzueignen und entlief daun. Die Vermiſchte Nachrichten. worden 5 


London, 16. Februar. Die Meldung des 
. Guardian“, lant welcher General 

chener nach Beendigung des füdafrikauiſchen 
Krieges mit der Neubildung des Kriegsamis be⸗ 
trau werden fol, wird offigiös beſlätigt und bat 
in, milttäriſchen Kreiſen großes Aufi x 
Die älteren Offiziere mißbilligen die < 
wegen der moderneren Anſchauung des Generals 
Klichener. Die jüngeren Oi billigen grade 


— „Das Volk der Dichter und Denker“ 
trinkt bekanntlich auch gern, wie es ſchon ſeine 
Vorfahren, die Germanen, gethan. Während die 
Männer im Allgemeinen dem Bier und Wein den 
Vorzug geben, haben die Frauen ſich den Kaffee 
als Leibgetränk erkoren, welcher ja täglich zwei⸗ 


mal faſt in jedem deutſchen Haufe auf dem 
Nothverband angelegt werden. Ob hier ein] Tiſch erſcheint. So kann es kommen, daß 
Unfall ober gere vorliegt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. — In der Nacht gegen 11 Uhr e 
kam in der Grenzstraße ein Arbeiter derart zu 
Her. daß er den rechten Unterfchenkel brach. 
er Mann fand in Belhanien Aufnahme. 

*Die Feuerwache II entſandte heute Vor⸗ 
mittag ihren Mannſchaftswagen nach dem 
da e e woſelbſt ein Pferd ge 

t und unter einen Waggon gerathen war. 
Es gelang unter dem Belſtande der Feuerwehr⸗ 
leute, das Thier wieder hoch zu bringen. 

— Ein hieſiges Blatt meldet, r Dr. 
Graßmann hätte bei der geſtrigen Stadt⸗ 
rathswahl 6 Stimmen erhalten, dies iſt ein 
Irrthum, die betr. Stimmen erhielt Herr Dr. 
Großmann. 

* In letzter Nacht wurde die Feuerwehr 
zweimal allarmirt, zunächſt um 11¼½ Uhr wegen 
eines Müllgrubenbrandes anf dem Grundſtück 
Breiteſtraße 51 und ſodann nochmals um ½2. 
In letzterem Falle handelte es ſich um einen 


lle, von denen eines C. 47 gezeichnet it, bes 
finden ſich jetzt im Gewahrſum der Polizei. 

* Geſtern Abend in der 10, Stunde ſtürzte 
ein junges Mädchen aus einem Jenſter des 
Bu Philippftraße 68 auf den gepflaſterlen 
Hof. Die Unglückiche brach den linken Arm 
und mußte ſhe auf der Sanitätswache ein 


ntrag e Erwiderung des weigert hal. Man will alſo, auf gu deutſch 
errn Sendung „ad cher, Or Aurldgegogen geſagt, dem Kreiſe Randow ſeine bisherige 
wird. — Herr Malke witz erklärt, daß er den leber zeugung 5 
8 ft des deren Dr. Gromanm wohl per. Dal den Million Mark ablaufen 
ftehen, aber nicht theilen könne, auch ihm falle Eine halbe Million Mark iſt eine ganz anit ıbige 
— —— bei der Vorlage „den Sprung ins Summe, und es bleibt abzuwarten, ob ber 3 
€" mitzumachen, aber es ſei ein Nolhfall zuſammentretende Kreistag ſich von dem 7 
und deshalb werde er feine Zuſtinnmung geben. diefer Summe nicht beſtechen läßt > delle — 
Nachdem ein Schlußamrag eine ziemlich aus⸗ herige Ueberzengung dafür Hat“ A 
gedehnte Geſchäftsordnunge⸗Debatte hervorgerufen über zengungstreue Mann er u 1 8 
hatte, wurde derſelbe abgelehnt, und ſodann noch auch vor dem Glanz des Goldes nicht =. u —— 
WAR, udt ſeinen Standpunkt Nac 5 Er ge ber ſein odain an er 32 10 
orlage hervorgehobe err Kur alfollte, und er ur 5 
gegen a * he Plaidober für den o gut verſteht, wie die Gegenpartei, ſo = 
Kreis Raudolo gebalten wird der Antrag Andrae er ſicher den Verſuch machen, bei 99 5 95 
de Manie cee 3 Pe 955 (di Ne n 92 8 1 er 515 1 1 Und 
agiſtrats vorlage m a 3 len 
gegen 6 Sti mmen. voransſichtlich auch mit Erfolg! 
Vom Magiftrar it beantragt, den Preis für wenn jetzt auch dieſes oder jenes Magiſtrats⸗ 
Kubikmeter Gas zum Betriebe von mitglied oder einzelne Stadtverordnete noch ſo 
raftmaſchinen, die in der Hauptſache laut erklären: Mehr geben wir r 
Pi. Ergeugung eieftriäpen Lichtes dienen auf 13] Dreier e, erf der d. la- unſen Bapben- 
f. feſtzuſetzen. Herr Dr. Graßmann be⸗ heimer! Wenn erſt der Herr N 
kämpft die Vorlage, dieselbe wird aber ange- mit feiner larmofanten Redeweiſe, in der er den 
nommen. Einige vom Miniſter gewünſchte beſten Schanfpieler lehren 1 beoiant, dann 
Aenderungen in dem Tarif für die Benutzung werden die Herzen weich, und das 127 ui die⸗ 
Bene Rairtniagen ans e gt ger nein ß ar Ban in. Me 
relbe ir . > d E 
Von rn e Malke wie Kreiſen die Entdeckung, machen wird, es handle 
it folgender Antrag eingebracht worden: „Die ſich bei der Eingemeindung ja um viele Millionen 
Verſannnlung wolle beſchließen, den Magiſtrat und es käme dabei ja auf ein paar hundert⸗ 
eine gedruckte Zuſammeuſtellung der Satzun⸗ tauſend Mark gar nicht an. Man wird aller⸗ 
en aller ſtädtiſchen Stiftungen zum Hand⸗ dings zur Beruhigung ſeines Gewiſſens fagen: 
ebrauch für die Mitglieder der ſtädiſchen Be- man gebe dieſes neue Opfer nur mit „chwerem 
örden zu eriuchen.* Herr Braeſel als Re, Herzen“! Aber trotz des „ zus 
ferent empfiehlt Annahme des Antrages, Herr] wird man auch noch etwaige weitere Hundert⸗ 
Dr. Graßmann empfiehlt, darin auch eine tauſende bewilligen! 3 
Zuſammenſtellung der Steuerordnung anfzuneh⸗ — Das Anſchreibenlaſſen u ns 
men, worauf Herr Stadtrath Rabbow er fäumige Bezahlen der Wan 
widert, daß eine ſolche demmächſt erſcheine. Herr iſt eine üble Gewohnheit vieler Kunden, = er 
ehrmann theilt mit, daß er einen Antrag der ein großer Theil unſerer Gewerhetreſbe = 
wegen Wiurichtumg eines Gemeindeblattes bereits Kaufleute und Handwerker ſchwer leidet; fie R 
Angereicht habe, Herr n für die am e 17 een — mit 
erausgabe eines B 8 ol n + en B ? > 1 
im Berlin erfolgt, ein. ch wild der Ahr 1 Sitte manchem abzugewöhnen, macht handlung im Aruim⸗Prozeß mußte gleich in Fachkreſſen dieſem Be 
trag Malkewitz angenommen. Die übrigen jetzt der ſonſt von der Alt — = 


Börſen⸗Berichte. 


„Notirungen der Lau 

se ür — 

Am 16. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken 3 

Stettin: Roggen 135,50 bis 136,50, b 
146,00 dis 148,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 128,00 bis 125,00, Kartoffeln 36,00 dis 
4002 0 85 in (uach E Roggen 

a ettin (na rmittelung): 
136,50, Welzen 148,00, Gerſte 135,00, Hafer 
125,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 131,50, 
Weizen —— bis ——, Gerſte —— big 
N ya Hafer 2 vn bis f Kartoffeln an 
bis —.— Mark. 

Stolb: Roggen 133,00 bis 135,00, Weizen 
142,00 bis — —, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 110,00 bie 118,00, Kartoffeln 40,00 518 
50,00 Mark. 

Da Stop: Roggen 133,00, Weizen 
142,00, te 130,00, Hafer 116,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen Haber bis U 3 elt 32,00 
—.— er —,— bis —,—, Kartoffeln 
bis —— Mart. 

Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 

Naugard: Roggen —— bis —.— 
Weizen 147,00 bis —,—, Gerſte —— bis —.— 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— s 


—.— a 


Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 


Malzkaffee, der in Folge feiner patentirten Her⸗ 
ſtellungsweiſe Geſchmack und Aroma des Bohnen⸗ 
kaffees beſitzt und dadurch nicht nur ein idealer 
Kaffee zuſatz, ſondern ſogar ein wirklicher Erſatz 
des Bohnenkaffees iſt. Damit die Konſumenten 
ſicher auch den richtigen Kathreiner's Malzkaffee 
erhalten, ſei bemerkt, daß dieſer nur in Packeten 
mit dem Bilde des Prälaten Kneipp als Schutz⸗ 
marke verkauft wird. 

— ILehrfabrik.] Im Mittelthüringiſchen 
Bezirksverein deutſcher Ingenieure berichtete 
Herr Ingenieur Schmidt über die von ihm ins 
Leben gerufene Lehrfabrik zur prak⸗ 
tiſchen Ausbildung angehender Ingenieure. 


„Ilmenau, in ihrer Maſchinenfabrik eine 
Abtheilung für Volontäre eingerichtet. Die 
Fabrikation erſtreckt ſſch auf den Bau von 
Werkzeugmaſchinen und Dynamomaſchinen. 
Da die Fabrikbetriebe fih der großen 
Störung wegen den Volontären immer 
ſo bringt man 


Gegenſtände der T ler Dr. he 1 
Wen 5e 0 ET den Bow 2 85 ar Hua: Seipſtverlag einen rief | verſt äudigen und DVertheidiger abzuwarten. f „ 
ER . heraus, ber faft den Eindruck eines geſchriebenen 11 var A kounte die Sitzung wieder! finden. zen Safer er pre — 
— — ‚ > ; Ehri eröffnet werden. — h 00, | 
r macht und der dieſen Uebelſtand nicht aufdring⸗ Wien —.— bis —.— Mart. 
Stettiner Nachrichten. ih, aber eindriuglich behandelt. In vorsichtiger posen erfchtenen, Play Mulan: Moggen 132,00 


4 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 121,00 Mark 
Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
143,00, fte—,—, Hafer 120,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 129,00 bis —.—, 
Weizen 140,00 bis —,.—, Gerſte 133,0 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 1 
37,50 bis 40,00 Mark. 5 


Stettin, 16. Februar. Wie unſere Leſer wid den Gmpfängeru nabe gelch ſetber 


8 icht il i i 8 or cht . Ä 
aus dem Bericht über die geſtrige Siudtverorde l adi und prüfung gefundenen Differenzen, ſeinem Gut⸗ | { 
nee figung aachen, Daten et ae ge: 4 geen e fir Die gefehne echo achten ſchließen ſich die Mitſachverſtäudigen bei den Miniſtern wegen Freigabe des e 
verorduetenverſammlung geſteen offen, dem " 75 
eiſe Randow dafür, daß er e 
die Eingemeindung der jetzt dem Sue) 
angehörenden Gemeinden Grabow, Bredow und 
Boie zurückzieht, ein © ef deut von 300 000 
ark zu machen und außerdem auf den dieſen 
Dt ften an dem Kreisvermögen zuſtehenden 
Mabel zu ve ichten. Unter letzteren fallen u. A. 
Knien im Nominaiiverthe von 150 150 Mark, 
— 5 r 1 ir . 
u r anderen dem Kreiſe ge 
onds. Alles in allem erhöht ſich dad ) das 
eſchenk, welches die Stadt Stettin dem 
Kreiſe Randow macht, auf über eime halbe 
Illion Mart! i f 
Wir wellen heit nicht üer dieſe Ber⸗ 
ſchleuderung, wäblifchen Vermögens Worte 
verkieren. Es wird ja einer ſpäteren Zeit mit 
ihren num nothwendig werdenden Steuer: 
erhöhnngen vorbehalten ſein, Magiſtrat und 
Stadtverordnele zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Intereſſant aber wird es ſein, wie is der 


kann, 6 
und Frauen und von den unter dem Nebel ſtellungen ein Rechenſegler begegnet 
leidenden Weer. verbreit 5 
chickt der Ver faſſer Te gegen billigſte Ente | wie — a 
di ef 3 prüf Magdeburg, 15. Februar. Zuckerbericht 
0 > u Ba * theidiger, Rechtsanwalt Lobe, Rechtsanwalt Dr. Johann Pupp und deſſen Haushälterin ver⸗ Ne * — are . 
- g ze f is —.—. Nachprodukte exkluſtve 75 Prozent 
Tragen der „Konfmnentenmoral“ meht auf die Rendement —.— bis —.—. Brobraffinade 15 
ieee enn ——. Brodraffwade II ——. Gem. Naff⸗ 
nade mit Faß —,.— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —— — Nohzucker J. Produkt 
Tranfito ſ. a. B. Hamburg per Februar 10,07 ½ 
De ET - 5 9 * Ay Zu ln. 9. 1 95 805 
Neueſte Nachrichten. „per , „ 10,10 B., per Ma 
5 EEE 10,12%, 10,15 B., per Auguſt 9,271, © 
r Die Ratifikation des 9,30 3 per Ottober » Dezember 9,45 G., 


verjär ich denselben ausuſchanen, da des tagen und den Sachverſtändigen Kruſe, Simon 
s Koaitaalcı Ip 7 Su ae eber 18 Siebe aufer ene 2 Ar⸗ 
nung iſt, daß dieſelbe für Jed 1 F eh « er 


Jedermann Intere * j 
haben muß; dazu kommt, daß der Eintrittspreis Zahlenmaterial nachzuprüfen. Der von den 2 den „Berl. N. N.“ zu⸗ 9,50 Br. Stimmung ruhig. i 


ſehr billig gestellt kft. 1 3 3 folge heute vollzogen werden. Die Veröffent⸗ 
ſehr billig geſtellt if Vertheidigern gezeige Weg, die Prüfung wäh⸗ lichung des vom Reichstage angenommenen fer. Bremen, 15. Februar. Raffinirtes Petro) 


ſetzes geſchieht in den nächſten Tagen. fleum loko 8,45 B. Schmalz ruhig. Wilcox ; 
— Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Halle a. S.: in Tubs — Pf., Armour ſhield in Tubs 33 X | 


mor 3 ntretende Kreista f durch welche die Luftarbeit wieder ; S eſtändi i 1 i j \ 1 este oh na 07 E 
777700 Berderfune ti, Die Dam | Elan Anka fa uch cin zfe Ki die Wetehefer N eine Ging der Beau ber Morten in Bonparmenn Haan, 
der Kreis Randow hatte bisher die i RR f f : 7 ohlenbergleute abgeſan „ der chtigſte — — u 
En und den ee e eee yorhelien FFV Forderungen ſich auf Lohnerhöhung, Verkürzung . 


der drei Gemeinden Grabow, Bredow und Nemitz 


5 | Miß Adelheide und der kleine Erich zeigen eine der Ge Ber j gen | ig, h N Fr 
aus ſeinem Verbande theils aus . eiß Adelheide und der kleine Erich zeig der Gang der 2 jo verschleppt — der Arbeitszeit und beſſere hygieniſche Einrich⸗ Vorausſichtliches Wetter 


m ; g 
Stehtrapez, Deckenlauf. Lyra und Zahnfahrt möglich wäre. — Die Rechtsanwälte Lobe und] tungen erſtrecken. Die Petenten verlangen, daß 3 5 17 3 
ibeellen und priuzipietfen ne morgen 0 T ihre Eingabe bis morgen beantwortet werde und für Sonnabend, den 17. Februar, 
ä Finanzielle Gründe wollte unn 1 Sabel a. on den | Dr, Deibrid beantragen Aufhebung der gegen APechen 90 0 Hoffnung auf friedliche Erledigung Anhaltender Froſt, meiſt klar und windig. 


f 
aber der Herr Berichterſtatter bez. der Herr Ober» bis 


theils aber und zwar hauptſächlich auch ans 


Kräften bleibt u. A. die Balletgeſell Ühſadel, erlaſſenen Haftbefehle bezw. Zurück- der ee ee Tagebl.“ erfährt au — 


bürgermeiſter nicht ſonderlich gelten laſſen. Es ſchaft Lederer, die Jongleufen Geſchwiſter Das . 

wurde ausgeſü daß der Kreis? Ave euſen Geſchwiſter Fencka, zahlung der geſtellt en Kautionen, dieſe Anträ 1 g ; N 

ua A een ane en a ee hätoiter Tiny "Mm. __ werden jedoch vom Gerichtshof abgelehnt. | Brüffet: In den legten ri a IR Waſſerſtand. i 
„ hieſigen Marienſtifts⸗ Die Sitzung iſt Mittags 12 Uhr beendet. Buren an der Oranujegrenze bedeutende Verſtär⸗ Giettin, 16. Fehn. am | Revier 6,77 
U . 0 7 


Bredow und Nemitz vollftäudig in der Lage ſein 


˖ 18 > ſo daß daſelbſt 20 000 Bew r 
werde, mit den bisherigen Steuern auszukommen. kungen, ſo daß daſelbſt 20 000 Bewaffnete unter 


Regierungsrath ernannt worden. — dem Beſeht des Generals Croufe ſtehen. Man] Meter. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. m‘ x 2 5 5 Ben Sorofeln-, Haut-, Knochen- N 

Geboren: Ein Sopn: Wachtmeiſter Herm. Hi 2 L ringia Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 0 E 1 1 U al h id I | E n-T N 6 d le . 0 
Resuiel, 8 zer ea [reifswatb, 1 9 0 . heiten (ir schwächliche, Arnd 1 — j ti ff r Er ol des 

3 — [4 sr. 7 2 2 Por 8 * * 4 — — > rn ine ir i 1 wi 
ag a Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, aul brei ann kur ai meinem beliebten, vi. Senſationeller Erfolg des 
Förster Heinrich arte . Nin 33. 5 - Elsen 

er e e e e eee er Thun. NEHEN Programms! 
Dräger, 74 J. (Mi-Lendershagen]. Früh. Nagelſch uh. Srunbtapsial: Nene 1 Lebert ran. + 


l N Er Zerutögensbeſtand: 51 Millionen Mark. ; 3 = 
meiſter Theodor Lundmann, 70 J.] Stralſund J. Paſtor gezahlte eee re 135 Millionen Mark, Der beste und wirksamste Leberthran. Ge Anfang der Vorſt. 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Albert Lindow, 48 J. [Siedfow b. Belgard . Altfiger gewahrt zu --günftigen eb ; fine :ämien bei keinerlei Nachſchußuerbindlichkeit Fir Ai 
Albert Kreft, 79 3 Karlshof b. Schmolſin 1. Juliits Tauern 9 9 edingnngen und billigen Prämien bei keinerle achſchußuerbindlichteit für die 
„ 72 J. [Roſtock]. Sattlerlehrling Max Trippganz, We er⸗Verſicherung auf Gebunden ; A her Mein 2 2 
15 J. [Anklam J. C. Woldſchläger, 81 J. [Nolberg). gersth fc ee * Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fab ril⸗ 


Früh. Drechslermeiſter E. Pietſchmaun, 83 J. J Greifs⸗ „Verf iz 5 Ba 
wald]. Schuhmachermſtr. Ferd. Borges, 85 5. Greifs⸗ Lebens Verſicherung atler Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


. . Fern * (Das Theater iſt gut geheizt.) 

1 schön. Viele ärztliche Atteste und Sonnta Nachmittag 4 Uhr: Extra- Fa⸗ Ps 

Danksagungen. Dauer der Kur von September milien⸗ orſtellung bei halben Preiſen. 
Centralhallen - Tunnel. 


bis Mai. Originalflaschen in zeem pen 
a2 4 Mk. Letztere Grösse für läugeren Ge- 
Dusch prolitlicber. Man fordere stets Leberthran 


Ww. eb. P „ 81 J. J Stralſu Dividende, Ansſtener⸗, Ki 1 ersverſor R N. 4 1 a N i. f Uhr 
— Sean n e de Ian Frei). ſowie Sterbekaijen-R er ic r site 15 5 ! de örztlche ter lag 00 11 ven Apotheker ve 8 —Orpßes Frei-Konzent bis 12 Uhr. 
ſchmidt geb. D ee IE er darlchue. ee ee Fe ng. Cautious⸗ allein echt. Nähere Auskunft gern, vom Fabri- 
„Droyſen, 80 J. [Schlawe]. Marie Meyer! kantım. Stele frisch vorräthig, in allem Ape- Restaurant 


geb. Treptow, 33 J. [Cöslin]l. Frl. Olga Maria von Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, Ser⸗ und lebensläugliche teen Stettin und der Vororte. 


Puch 70 J. Cöslin). Ww. Jol Blumenthal Eiſenbahn-Unfallverii ehen Stettäi dd “ei & 
eb. Wappenhenich, 84 J. [Stargaıl Neri Unfallver ſicherung). iter jene ſchmachafte Waare, ” 2 Ü t 
. ͤ . _ Trausport⸗Neſicherung gegen die Gefahren des See-, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich Tilſiter in Barrel ns Käſe „ ur ajü e 
55 Pfg. ſendet franko Nachnahme 
e ee eee Me 2 Roß marktſtraße 1415 


Hoher Berdienft! 


warz, Mewe, Weſipr. 

— ä empficht vorzüglichen Mittagstiſch, 
Convert 1 %, Abonnement 10 Karten 8 % 
Gut gepflegte Biere, Stett. Bohrifch, 
Münchner Hackerbrün, 


2 9 en-Nerficher 

Technikum N 1 „e (Meckleub.) Valoren⸗Verſicherung. 

1 k hinane 82 z Wer fich so, 

mad um Slernher 5 Einbruchsdiebſtaht⸗daſchenung auf Mobiliar, Baargetd, Effecten, Waaren forte in Verbindung 
. hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. 


Ausfuuft ertheilen und zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen ſich: 


1 f ET ER ae 
Verein ehemaliger 34er. A. Ih. Büchel & %., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt, 


€ ie G . 5 . 87. © } 
88 ane — unſer Kamerad e eee eee Herren zum Kae ae - Kg 5 Sarafie Hoihpein ee 0% 2 
8 \ Baumert. it . une eſucht. J 
Wir vertieren in ihm einen lieben [ir grade. arg 5 gel 0 — 5 


bralid- Salt, 
Sternbergſtraße 3. 
Heute Freitag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 
Concordla- Theater. 


vo üalteiielle der eleltriſchen Straßenbahn. uns 
Heute Sonnabend, den 17. Februar 1900; 
Grosse Extra-Speolalitäten-Vorstellung. 
Ganz neues Künſtler⸗Perſonal. 
tania Sa veln, 


deutſche n u. A. m. 3 


Kameraden und werde e zu. Pötters, Diſſeldorf-Grafenberg. 
r ſtets * e halten. en fein Andenken fü m 3 ne » 

Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmitta 
3 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Friedhofes 
aus ſtatt. Die Kameraden treten zum Abholen der 
Fahne Nachm. 2½ Uhr Ecke der Grabawerſir. und 


Birkenallec an. Vorſtaud. 


(Zwangs- Innung.) * 

N 42 des Innungsſtatuts iſt zur Mitwirkung 
bei Sagan der Junung, ſoweit dies durch a 
Wer Statut vorgeſehen Hit, ein Geſellen⸗Aus ſchu 
don drei Mitgliedern und drei Erſatzmännern zu wählen. 

Wahrberechtigt find die bei einem Innungsmitgliede 


e ene dane, 5 | Köſtritzer Schwarzbier. 


laden hiermit alle vorgenannten Geſellen ein, 


zur Wahl eines Geſellen⸗ f Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und Würze-Ertractes und 

A 8 ch ſſes geringen Alfoholes besonders Kindern, Blutarmen. Wörnerinnen, nährenden Müttern und 

ſch 7 5 Ausſc un Abends 8½ Ubr Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen e 1 Arg 4 zu haben ei 

Sonn . I 8 en f ; 5 2011 4 Böttger, und Eros, un 
hm Reftanrant Gehrke, Lindenſtraße 2, Ecke der Stettin bei dem General 9 ar 2 * — * 


Schnſtraße, zahlreich eingnden zu wollen. 
3 Vor ſtand TECC 


der Sahmeider⸗Innung. 


Stern-K- Säle. 
2 20 Wirhelmftrahe 20. 
4% | Waselewsky’s Variete-Theater. 
EAN r Neues Programm. aK 
© Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Upr. _Entree 20 Pfg. 


Eisbahn 


Schillerplatz. 


Heute Sonnabend von Uhr ab: |Bollini-Truppe, Sſaches Trapez, Ti 
5 . N * 
Großes Concert. er e 8 3 
Um zahlreichen Beſuch bittet Abends 6½ Uhr: ieee be eee. > 
as J. Reichel. da u wm Grohe Vereins- Beef. Bal. 
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Stettin, den 9. Februar 1900, 


Betaunttaachung 
Fb Ausführung zweier Tiefbohrungen anf Trink⸗ 
wafſer, eine auf dem Gelände des neuen Friedhofes 
en der Berliner Chauſſee und eine auf dem der zu 
errichtenden Gasanſtalt 11 in Zabelsdorf, ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Sonnabend, den 3. März 1900, 

Vormittags 11 Uhr, | 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
lerſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
igeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
deen der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
27 gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 , (wenn 
efmarken nur a. 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-⸗ Deputation. 


— 


Stettin, den 24 Januar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung ſämmtlicher Eiſenkonſtructionen ein⸗ 
. des Kuppeldaches Guſammen ca. 350 To.) 

r den Gasbehälter der ſtädtiſchen Gasanſtalt IT ſoll 
um Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Die betriebsfertige Aufſtellung ſoll bis zum 1. Oktober 
1901 erfolgen. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem 1 

Donnerſtag, den 8. März 
Vorm. 11 Uhr, 

dimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin | 
ſerſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bicter erfolgen wird. 
Berdingungs⸗ — 2 ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen poftfrete e Einſendung von 10 % (wenn Brief⸗ 
„arten nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


. Magifteot, Tiefbau-Deputation. 


dr Institut, 


Hannover, sewisttr: 13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In deu beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ftanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 

Direktion. Blumberg. 


‚Päda gogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
natl, genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung; tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr, Hartung. 


Auskunftei Burgel. 


Geſchäftsſtelle Stettin, 


. 20/21. Fernſprecher 1511. 
Spezial ⸗Büreau für die Provinz Pommern, 
beilet jetzt bereits mit 140 eigenen deutſchen 
ſchäftsſtellen und beſorgt geſchäftliche Auskiinfte 
auf alle Plätze der Welt. 
Prompter, direkter Verkehr. 
Mündli⸗ 


Auskünfte kostenlos. 


dit 


di Kleinen 
Anzeigen 


85 Aufgeber blei- 
ben wollen, wiebeispielsweisebei: 


Stellengesuchen u. Angeboten 
An- und ‚Verkäufen 
Vermiethungen 
Verpachtungen 


Capitalgesuchen u. Angeboten 
etc. elo. 

übernimmt unter strengster Dis. 
eretion zum billigsten Preisin die 
für die betreffenden Zwecke je- 
weils bestgeeigpnetstenZeilungen 
die Centr.-Annoncen - Eupedilion 
von G. L. Daube & Coo 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt. 
Bureau in Berlin: 


Beipzigerstrasse 26. 


nn 


ordnung. 
Walde. ‘Herv!iche Parkanlagen bis zur See. 


er DEREN 


Italien 


von 500 Mk. an. 


Hugo Stangens 
Gesellschafts- Reisen 


im Jahre 1900 nach 


dem Orient 


von 650 Mk. an. 
Ferner Reisen nach 


Spanien 


von 1550 Mk. 


Schweden und Norwegen, Ka seo auf Sehottland, Indien 


„„ + Um die Welt 


Sonderfahrten 


Bei billigsten Preisen grösster Comfort und schönste Touren. 


mit dem prachtvollen deutschen Dampfer „8 ta m bal 


nach dem 


Mittelmeer. 


Abfahrt von Hamburg am 81. März, 81. Mai, 31. Juli und“ 30. September 1900, 


Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel, 


Dauer 26 Tage 


Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Stangen’s a zur 


Hugo 


Weltausstellung in Paris 1900 


vom 18. Apr bis zum Schluss der Ausstellung wöchentiiöh 


von: 220 Mark an. 


NB. Für Allein-Reisende netzen wir Fahrkarten und Schifisbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung, 
Illustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. 


- Hugo Stangen's Reisebureau 
Berlin W. Unter dem Linden 39. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 
3. Verkaufslokal: 


2. Verkaufslokal: 


Er 


M. Warkiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Berlin, Markgrafenstr. 49. 


Köln a. Rh., Hohestr. 38. 
Grösstes Wohnungs-Einrichtungs Geschäft in bentschland, 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar. 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzim mer-Einrichtungen. 
Alles . aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 


Als be ondere Gelegenheitskäufe meiner Speeiat-Fahrikation empfehle ich zu enorm billigen Preisen 


feinsten Polstermübeln, 


unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengesehnitztes Speisezimmer-Mebillar mi Buffet, Ausziehtiseh für 12 Per- 
sonen, 12 zıassiv eiehenen Stühlen und Servirtisch für 350 Mk. 
stühlen, Ausziehtisch und Servirtisch für 450 Mu. 
Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, 
Elegante Roeven-Salons mit 
Er merh r d Helen, fertig arrangirt. o 


Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 

Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten- Schreibtisch, 
Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 3200 Mu. 
Portieren Gardinen, Teppichen, schönen as Asse 


Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir ‚gekauft haben, 


"Sanatorium Swinemünde (Ostsee). | 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


tetisch-physikalische Heilmethode. 


Massage, medico-mech. Institut, Diät+.-Iimin- u u 


Dr. leim. 


— 


Ginladung zum Abonnement auf die 


Jede wocg l eine e Wem von mindeftens 24 boite jährlich über 1500 tungen, 


Comfortable Logitziimmer. 
Prospecte durch die Direction der Swinemünder Kurbad-Act. Ges. 


Sämmtliehe Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- 


Verrainkuren. Geschützte 
Leitende Aerzte: Dr. 


Yierteljährlicher Bezugspreis 7 Bar; gefelungen de auen handle und bunu 


Trobenummern verſendet koftenfrei die 


Expedition der Illuſtrirten Zeitung in Leipzig, 


Reubniherſtraſſe 1—7. 


Lage am 


Kortüm; 


unübertroffen 


ist die 


an Vorzüglichkeit 


undurchsichtige 


Beyschlag’s _ 
Universal-Glyeerin-Seife, 


mildeste und der Haut 


zuträglichste Toiletteseife, 

Speeialität der Firma . I. Re- 
»chlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
nd 80 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
elbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


üeyschlag’s Universal - Giyeerin- 
»eifen hält stets vorräthig 
Theodor P£e, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Paten- 


mit Drahtseil führung und Wirbelspanner 
(D. R. G. H. o. 36836) 


1 
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* x 
—.— irt die 3 — 9 Jalouſie 
der Gegemnart. Areinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
hütet das Klappern. Schräghäugen und Heraus: 

ſpringen aus den Führungen. 
| Preis für gewöhnliche Fenſter , 1418. 


Hermann Liekfeld, 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Ausverkauf 


wegen Umzuges! 

Infolge Umzuges verkaufe ich ſämmtliche 
auf meinem Lager befindliche Waaren von 
Juwelen, Gold: und Sil berſachen, 
Hochzeits⸗ u. Pathengeſchenk en, goldene 
und fülberne Herren: u. Damen⸗lihren 
von heute an mit 20% Rabatt. 


Trauringe in allen Größen und Preis⸗ 
lagen. 


Wilhelm Paul, 
Juwelier und Goldſchmied, 
Breiteſtr. 18, Ecke Papenſtr. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& Fl AM 3, halbe Fl. 4. 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 


— übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


eweſene 
Alletn echt zu — 7 Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Fee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


Je. Auc.LIELL ‚U 


Weingutabesitzer 


— CUES 
bei Bernkastel a. M. 


Preisliste frei, 


Ber Litionene ma 


(Schönheits mittel) entferut Sommer» 
ſproſſen, op ꝛc. à Fle. 2 u. 


Enthaarungemittel 


zur ſchnellen Entfernung von Arm⸗ 
und Geſichtshaaren (Bartſpuren bei 
Damen) a Fle. 2,50 Mk. u. 1,25 Mk. 


Haarfarbe 


un echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt schädlich, 
J Fle. 2,50 Mk, ½ Fle. 1.25 Mk. 


Rothe & Co. Chem. Fabrik, 


gegründet 1849. 
Berlin SO,, Oranienſtr. 207. 

In Stettin nur allein echt zu haben in der 
Apotheke zum 9 . Ecke Grüne 
Mer ſchnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. 
Wau d Poſttarte die Deutſche Vakanzenpoſt, Eßlingen. 

Für mein Glas-, Porzellan⸗, Eiſen⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zu Oſtern d. Is. einen 


Lehrling 


aut guter Saturn. 
Bad Polzin. Julius Sehröder, _ 


Penſion für junge Mädchen 


ur Erlernung des Haushalts, Pflege geſelligen Ver⸗ 

kehrs und körperlicher Kräftigung, auf Wunſch auch 

wiſſenſchaktlicher und muſikaliſcher Fortbildung zu 
Wernigerode a. Harz. 


Frau Direktor Rock, Gr. Bleek 26. 
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